
PRÄAMBEL
Aufgrund  de s §  1  Ab s.  3  und  §  10  d es Baugesetzbuch e s (Bau GB)  und  de s §  40  d er
Nied ersäch si sch en  Ge m eindeordnung hat d er Ra t d e s F le cken s Dahlenburg  d ie sen
Bebauung splan Nr. 9 “ Gärten”, b esteh end au s d er Plan zeichnung und d en nach ste-
h enden tex tlich en Festse tzung en, a ls Sa tzung b e schlossen.

Dahlenburg, den ..........................

............................................           ........................              ...............................................
       Bürg erm eister                               Sieg el                            Gem eind edirek tor   

PLANZEICHEN nach der PlanzV 90

HINWEISE ZUM VERFAHREN
Rechtsgrundlag en:

- Baugesetzbuch (BauGB)
in d er Neufa ssung vom 27.08.1997
b erich tig t am 16.01.1998

- Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in d er Fa ssung der Bekanntma chung vom 23.01.1990
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Investitionserleich terungs-
und Wohnbaulandg esetzes vom 22.04.1993

- Planzeichenverordnung (PlanzVO)                                                            
vom 18.12.1990

VERFAHRENSVERMERKE

Aufstellung sb eschluß
Der  Verwaltung sau sschuß  des  Flecken s  Dahlenburg  hat  in  seiner  Sitzung  am
28.01.1999  die  Aufstellung  d es  Bebauung splan s  Nr.  9  “ Gärten”  beschlossen.  Der
Aufstellung sb eschluß i st g emäß § 2 Ab s. 1 Bau GB am  10.02.1 999 ortsüblich b ekann t-
g em ach t.

Dahlenburg, den .......................... ...................................................
Gem eind edirektor  

Planunterlage
Kartengrundlag e: Liegen schaftskarte für Gemarkung Dahlenburg, Flur 6
Maß stab:  1 : 1.000
Die Vervielfältigung ist nur für eigen e, nichtg ewerblich e Zwecke g estattet (§ 13 Ab s.
4  d es Niedersä ch sischen  Verm essung s-  und  Ka ta stergesetzes  vom  2.7.19 85,  Nd s.
GVBl.  S.  187,  g eänder t  durch  Artikel  12  des  Gesetzes  vom  19.9.1989,  Nd s.  GVBl.
S. 345).
Die  Planunterlag e entsprich t d em  Inhalt  des  Lieg en schaftska ta sters  und  w eist  die
städ tebaulich  bed eutsam en  baulich en  Anlagen  sowie  Straßen,  Weg e  und  Plä tze
voll ständig  na ch (Stand  20.04.1999). Sie  ist hin sichtlich  d er Darstellung  d er Grenzen
und  d er  baulich en  Anlagen  geom etrisch  ein wandfrei.  Die  Gebäude innerhalb  des
Plangebie tes sind au s einem  Luftbild, Maß stab 1 : 5.000 entn om m en (S tand 199 7). 
Die  Üb ertragbarkeit d er n eu  zu  bildend en  Gren zen  in  die Örtlichkeit i st einwandfrei
m öglich.

Lün eburg, d en ..........................

Ka ta stera m t Lün eburg ...................................................
Unterschrif t

Planverfa sser
Der Entwurf d es Bebauung splan s Nr. 9 “ Gärten” wurd e au sg earb eitet von 

MEYER ARC LÜN EBURG Büro für Architektur + Städ tebau
N eu etorstraße 3, 21339 Lün eburg, Telefon 04131/243060

Lün eburg, d en .......................... ...................................................
Planverfa sser

Öffentliche Au slegung
Der  Verwaltung sau sschuß  d es  Flecken s  Dahlenburg  hat  in  sein er  Sitzung  am
19.05.1999 d em  En twurf d es Bebauung splan s Nr. 9  “ Gärten”  und  d er  Begründung
zug estimm t und seine öffen tlich e Au slegung gemäß § 3 Ab s. 2 Bau GB beschlossen.
Ort und Dau er d er öffentlichen Au slegung wurd en am 27.05.1999 ortsüblich b ekann t-
g emach t.
Der  Entwurf  des Bebauung splan s Nr. 9  “Gärten”  und  die Begründung  hab en  vom
07.06.1999 bis 09.07.1999 g emäß § 3 Ab s. 2 Bau GB öffen tlich au sg elegen.

Dahlenburg, den .......................... ...................................................
Gem eind edirektor

Sa tzung sb eschluß
Na ch Prüfung d er Anregung en und Bed enken hat d er Ra t des Flecken s Dahlenburg
in  seiner Sitzung am  31.10.2001 d en Bebauung splan Nr. 9 “ Gärten” und die Begrün-
dung dazu b eschlossen.

Dahlenburg, den .......................... ..............................................
Gem eind edirektor 

In krafttreten
Die Bekann tm achung  d es Bebauung splan s  Nr.  9  “ Gär ten”  ist  g em äß  §  10  Ab s.  3
Bau GB a m 12.12.2001 im Am tsblatt Nr. 14 /01 für d en Landkreis Lün eburg. erfolgt. 
Der  Bebauung splan  Nr.  9  “ Gärten”   ist dam it am  .  12.12.200 1  rechtsverbindlich  ge-
word en.

Dahlenburg, den .......................... ...................................................
Gem eind edirektor 

Verle tzung von Verfahren s- und Form vorschriften
Inn erhalb eines Jahres nach In krafttreten des Bebauung splan s Nr. 9 “ Gär ten” ist die
Verle tzung  von  Verfahren s-  oder  Formv orschriften  b eim  Zu stand ekomm en  d es
Bebauung splan s Nr. 9 “ Gärten” nicht g eltend g emach t w orden.

Dahlenburg, den .......................... ...................................................
Gem eind edirektor

Mängel in der Abwägung
Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten der Satzung sind Mängel
der Abwägung nicht geltend ge macht worden.

Dahlenburg, den .......................... .................................................
Gem eind edirektor

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1.0 Grünflä ch en “Gärten”

1.1 Die  Grünflä chen  “ Gär ten”  d ien en  den  Nutzern  zur  n icht-
erw erb sm äßig en  gärtneri sch en  Nu tzung,  in sb esondere  der
Gewinnung  von  Gartenbauerzeugni ssen  für  d en  Eig enbe-
darf, und zur Erh olung.

§ 9 Ab s. 1 Nr.
15 Bau GB

1.2 Die  Mind estgrund stü cksgröße  be trägt  350  m22.  Pro  350  m22

Gartenflä ch e darf höch sten s eine Gartenlaub e in einfach er
Au sführung m it h öch sten s 24 m22 Grundflä che ein schließlich
üb erda chtem  Freisitz  od er  Anlag e na ch  1.3  errich te t wer-
d en. Sie darf na ch ihrer Beschaffenh eit, in sb esond ere na ch
ihrer  Au sstattung  und  Einrichtung,  nicht  zu m  dau ernden
Wohn en geeign et sein.

§ 1 Ab s. 1 Nr. 3
Bau GB

1.3 Anlagen  für die  Klein tierhaltung sind als alleinige Gebäud e
je 3 50 m22 Gartenflä che oder a ls Teilb ereich einer Gartenlau-
b e zulä ssig, soweit dadurch die zulä ssig e Grundflä che na ch
1.2 nich t über schrit ten wird.

§ 1 4 Bau NVO

1.4 Die  zulä ssig e  Traufh öhe  b eträgt h öch sten s 3,00  m  und  die
zulä ssig e  Firsthöh e  höch sten s  4,00  m  über  gewa ch sen er
Geländ eob erflä che. Die  Traufhöh e i st als Schnittpunkt zwi-
schen d er verläng erten Auß enkan te d es Gebäud es und der
Dachfläch e d efin iert. 

§ 9 Ab s. 1 Nr. 1
i.V. m it § 9 (2)
Bau GB

1.5 Je  Laub e ist ein  Stellp latz  von  15  m22  zulä ssig.  Garag en  und
Carp orts  sind  nich t  zulä ssig.  Die  Stellpla tzoberflä ch e  ist  in
wa sserdurchlä ssig er Weise herzu stellen. 

§ 9 Ab s. 1 Nr. 4
u. 20; § 12
BauN VO

2.0 Grün ordnung

2.1 Bei Neubau einer Gartenlaub e und/ oder Anlag e ein es Stell-
pla tzes sind jeweils zwei hoch stäm m ig e Ob stbäum e in alten
Sorten zu  pflanzen, zu pflegen  und zu  erhalten. Bei Abgang
sind Er satzpflanzung en v orzuneh m en. 

§ 9 Ab s. 1 Nr.
20 u. 25 Bau GB


